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Sehr geehrter Herr Staatsminister, 

lieber Hubert,  

 

die Regierungen von Mittelfranken, Ober- und Niederbayern sowie der 

Oberpfalz haben das im Mai vergangenen Jahres eingeleitete 

Raumordnungsverfahren (ROV) für das Vorhaben „Ersatzneubau der 380-

kV-Leitung; Raitersaich – Altheim“ der Firma TenneT GmbH (TenneT) für 

ihren jeweiligen Leitungsabschnitt mit einer positiven landesplanerischen 

Beurteilung im Juni 2022 abgeschlossen, sodass die Raumverträglichkeit 

für das Gesamtvorhaben bestätigt ist. Aktuell wird an der Grobtrassierung 

gearbeitet, die Anfang 2023 der Öffentlichkeit vorgestellt werden soll. 

Anschließend wird mit der Feintrassierung begonnen und im Rahmen der 

Erstellung der Planfeststellungsunterlagen umweltfachliche sowie 

bautechnische Untersuchungen vorgenommen. 

 

Von der Bundesnetzagentur wird immer wieder auf die Notwendigkeit 

dieser Trasse hingewiesen. In den betroffenen Kommunen meines 

Stimmkreises regt sich jedoch weiterhin erheblicher Widerstand gegen 

diese Ausbaupläne. Dabei wird vorgebracht, dass diese Trasse letztlich 
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nicht nötig und eine Stärkung der dezentralen Energieerzeugung 

ausreichend sei, um den Energiebedarf in Bayern bzw. Süddeutschland 

decken zu können. Diese ablehnende Position teilt auch der 

Energieversorger N-ERGIE.  

 

Ich bitte Dich daher um eine Stellungnahme, ob aus Sicht des 

Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie diese 

Stromtrasse (Juraleitung/P53) für die Energiesicherheit Bayerns 

unumgänglich ist und falls ja, welche Gründe hierfür ausschlaggebend 

sind?    

 

Ich danke Dir für Deine Unterstützung.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Norbert Dünkel, MdL 


